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BEFREIT VOM GESETZ - VEREINT MIT CHRISTUS 
 

 

Römer 7,1-25 

Leitvers 7,4 

 

 

* Dem Gesetz gestorben, mit Christus verbunden (7,1-6) 

 

1. Welches Prinzip erklärt Paulus mit dem Beispiel der Ehe, und was bedeutet es, dass 

„der Tod jede Bindung löst“? (7,1–3) Wie wendet Paulus dieses Prinzip auf unser 

Verhältnis zum Gesetz an? Was heißt es, „dem Gesetz getötet durch den Leib Christi“ zu 

sein und einem „anderen anzugehören“? (7,4; Röm 6,3.4) Was ist die Frucht dieser 

neuen Verbindung mit dem auferstandenen Christus? (7,4b; Gal 5,22.23) Wie 

unterscheidet sich der „Dienst im neuen Wesen des Geistes“ vom „alten Wesen des 

Buchstabens“? (7,6; 2.Kor 3,6) 

 

2. Warum erlebte Luther trotz strengstem Mönchsleben keinen Frieden, und was 

veränderte sich durch Römer 1,17? Was bedeutet Luthers Erfahrung für Studierende, 

die versuchen, durch Leistung vor Gott gerecht zu werden? Studierst du die Bibel, weil 

du musst oder weil du den kennenlernen willst, der dich liebt? (7,4; Joh 5,39.40) Was 

bedeutet es, dass die „sündlichen Leidenschaften durchs Gesetz erregt wurden“? (7,5; 

Röm 5,20) 

 

 

* Der innere Kampf und die Lösung (7,7-25) 

 

3. Ist das Gesetz Sünde? Was ist die eigentliche Funktion des Gesetzes? (7,7; 3,20) Wie 

benutzte die Sünde das Gebot „Du sollst nicht begehren“ als „Anlass“ (griech. aphormē), 

und was lehrt das über die Macht der Sünde? (7,8–11) Beschreibe den inneren Krieg 

des Paulus: „Was ich tun will, das tue ich nicht; aber was ich hasse, das tue ich.“ Warum 

ist das die ehrlichste Selbstanalyse der Bibel? (7,15.18.19; vgl. Augustinus) Warum 

konnte Kants „kategorischer Imperativ“ diesen inneren Kampf nicht lösen? Was zeigt das 

über die Grenzen der menschlichen Vernunft? 

 

4. Was ist der Verzweiflungsschrei in Vers 24, und warum ist er der notwendige 

Wendepunkt? (7,24; Talaipōros egō anthrōpos) Warum antwortet Paulus sofort mit Dank 

und nicht mit Verzweiflung? (7,25a; 8,1) Wer ist der „ich elende Mensch“ in Vers 24, und 

wie schlägt dieser Schrei die Brücke zu Römer 8,1–2? Was bedeutet Bonhoeffers Frage 

„Wer bin ich?“ im Licht von Römer 7, und welche Antwort gibt das Evangelium auf die 

Frage nach deiner wahren Identität? (Gal 2,20) 


